
www.prmaximus.de/99255

 

Forschungsergebnisse bestätigen Innovationswirkung des Erneuerbare Energien Gesetzes

Forschungsergebnisse bestätigen Innovationswirkung des Erneuerbare Energien Gesetzes<br />Das erklärte Ziel der
Weiterentwicklung von Technologien zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien wurde erreicht. Diese positiven Erfahrungen sollten bei der
anstehenden Novellierung des EEG berücksichtigt werden. <br />Damit kommen die Experten zu einer anderen Auffassung als die Expertenkommission
für Forschung und Innovation (EFI), die in ihrem jüngsten Bericht die Rechtfertigung einer Fortführung des EEG unter anderem mit der Begründung
abspricht, dass das Gesetz keine messbare Innovationswirkung entfalte.<br />Das am 3. März 2014 publizierte Expertenstatement, das auch von
Wissenschaftlern des Fraunhofer ISI unterzeichnet wurde, ruft zur differenzierten Bewertung hinsichtlich der Unterstützung der Innovationsleistung durch
das EEG auf. "Wir brauchen eine faktenbasierte und der Komplexität der Sachlage gerecht werdende Beurteilung. Die Innovationswirkungen einzelner
Instrumente müssen in einen Gesamtkontext eingebettet und aus systemischer Sicht bewertet werden. Deshalb bieten wir unsere Expertise zu Umwelt-
und Innovationswirkungen des EEG und die Ergebnisse unserer Forschungsarbeit an.", so Prof. Dr. Rainer Walz, Leiter des Competence Centers
Nachhaltigkeit und Infrastruktursysteme am Fraunhofer ISI und einer der Mitinitiatoren des Expertenstatements.<br />Eine umfassende Analyse und
Bewertung der Innovationswirkung eines politischen Instruments wie dem EEG erfordert eine Vielzahl von Indikatoren und damit fundierte
Erhebungsmethoden. Einzelindikatoren können nur Teilaspekte erfassen. Es reicht nicht aus, allein die Anzahl von Patentanmeldungen auszuwerten,
welche ausschließlich künftige technische Innovationen abbilden. Das am Fraunhofer ISI vertretene Innovationsverständnis ist deutlich weiter gefasst.
"Unser Verständnis von Innovation schließt neben technischen Prozessinnovationen ebenso Produktinnovationen, Dienstleistungsinnovationen und
organisatorische Innovationen ein. Um diese zu messen betreibt das Fraunhofer ISI Innovationsforschung aus einer systemischen Perspektive.", so Univ.
- Prof. Dr. Marion A. Weissenberger-Eibl, Leiterin des Fraunhofer ISI.<br />Die Innovationswirkung des EEG kann an unterschiedlichen Faktoren
abgelesen und mit zahlreichen Indikatoren gemessen werden: Positive Ergebnisse lassen sich über eine überproportionale Steigerung der
Patentanmeldungen feststellen sowie durch Analysen von Kosten und Leistungsfähigkeit. So etwa am Beispiel der Windkraft: sinkende Kosten der
Anlagen gehen mit steigender Effizienz und Leistungsfähigkeit einher. <br />In zahlreichen Projekten zum Themenkomplex des EEG sowie den
Untersuchungen zu Innovationentwicklungen in komplementären Technologien forscht das Fraunhofer ISI zur Sachlage. Das Projekt GRETCHEN widmet
sich etwa den Auswirkungen des deutschen Policy Mixes inklusive der Klima-, Erneuerbare Energien- und Innovationspolitik auf die Entwicklung und
Verbreitung von erneuerbaren Stromerzeugungstechnologien und dem daraus resultierenden technologischen und strukturellen Wandel. Die Ergebnisse
der Forschung stützen die Erkenntnis, dass eine erfolgreiche Transformation des Energiesystems dann gelingt, wenn nachfrage- und angebotsseitiger
Maßnahmen in einem ausgewogenen Policy Mix gefördert werden. <br />Empirische Ergebnisse zeigen sehr deutlich die große Bedeutung, die der
Formulierung von glaubwürdigen mittel- und langfristigen Zielen für erneuerbare Energien im Sinne einer missionsorientierten Innovationspolitik zukommt.
Weitere Projekte ziehen internationale Dimensionen mit ein, so etwa in Untersuchungen zum Internationalen Transfer von Klimaschutztechnologien in
Entwicklungs- und Schwellenländer (Projekt MERIT) oder im soeben abgeschlossenen Projekt Lead Market-Strategien: First Mover, Early Follower, Late
Follower. Deutlich wird, dass eine nachhaltige Entwicklung nur im Wechselspiel von weit reichenden Umweltinnovationen und ihrer raschen
internationalen Diffusion erreicht werden kann.<br />Die Projekte kommen zu dem Ergebnis, dass es sowohl die direkten, aber gerade auch die
indirekten, in einzeltechnologisch angelegten Untersuchungen nicht abbildbaren und zum Teil auf globaler Ebene entstehenden Wirkungen sind, denen
eine zentrale Bedeutung bei der Beurteilung der Innovationseffekte zukommt.<br />"Wir ziehen ein eindeutig positives Fazit bezüglich der
Innovationswirkung des EEG. Ebenso wie wir auch positive Effekte für den Klimaschutz auswerten konnten. Dies bedeutet nicht, dass es keinen
Anpassungsbedarf des EEG gibt", so Dr. Mario Ragwitz, Stellvertretender Leiter des Competence Center Energiepolitik und Energiemärkte am
Fraunhofer ISI. Die positiven Erfahrungen sollten bei der anstehenden Novellierung dieses politischen Instrumentariums entsprechend berücksichtigt
werden. Ebenso sollten kritische Fragen offensiv angesprochen werden. "Dass die Nutzen der Innovationskraft des EEG in erheblichem Ausmaß auch
dem Ausland zukommen, während die Kosten innerhalb Deutschlands getragen werden, ist ein wichtiger Aspekt bei der Bewertung des EEG. Dieser
betrifft jedoch nicht die Innovationswirkungen, sondern die internationalen Verteilungswirkungen des EEG. Deutschland sollte dies als eine Übernahme
globaler Verantwortung für sich in Anspruch nehmen.", so der Experte für erneuerbare Energien.<br />Mehr Informationen finden Sie hier:<br />http:

//publica.fraunhofer.de/eprints/urn:nbn:de:0011-n-1858796.pdf <br /> http://www.projekt-gretchen.de/fraunhoferisi.html <br /> http://www.
isi.fraunhofer.de/isi-en/x/projekte/cistra.php <br /> http://www.isi.fraunhofer.de/isi-en/n/projekte/MERIT_EN.php <br /> http://www.isi.
fraunhofer.de/isi-de/n/projekte/LeadMarketStrategien.php <br />Weitere interessante transdisziplinäre Projekte<br /> http://www.isi.fraunhofer.

de/isi-en/x/projekte/knee_314234_bf.php <br /> http://www.isi.fraunhofer.de/isi-de/n/projekte/GLOBIS.php <br /> http://www.sciencedirect.
com/science/article/pii/S2210422413000944 <br /> http://www.isi.fraunhofer.de/isi-de/n/projekte/isicup.php <br /> http://www.isi.fraunhofer.
de/isi-de/n/projekte/zukunftsmaerkte.php <br />Das Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI analysiert Entstehung und

Auswirkungen von Innovationen. Wir erforschen die kurz- und langfristigen Entwicklungen von Innovationsprozessen und die gesellschaftlichen
Auswirkungen neuer Technologien und Dienstleistungen. Auf dieser Grundlage stellen wir unseren Auftraggebern aus Wirtschaft, Politik und
Wissenschaft Handlungsempfehlungen und Perspektiven für wichtige Entscheidungen zur Verfügung. Unsere Expertise liegt in der fundierten
wissenschaftlichen Kompetenz sowie einem interdisziplinären und systemischen Forschungsansatz.<br /><br />Fraunhofer-Institut für System- und
Innovationsforschung ISI<br />Breslauer Straße 48<br />76139 Karlsruhe <br />Leitung Presse und Kommunikation<br />Anne-Catherine Jung MA<br
/>Telefon+49 (0) 721 / 68 09 - 100<br />presse@isi.fraunhofer.de <br /> www.isi.fraunhofer.de <br /><br />Twitter: @Fraunhofer_KA <br />YouTube:

www.youtube.com/user/FraunhoferKA <br />Newsroom: www.fraunhofer-ka.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.
cfm?n_pinr_=558606" width="1" height="1">

  
Pressekontakt

Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI

  
 
76139 Karlsruhe

  
Firmenkontakt

Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI

  
 

http://www.prmaximus.de/99255
http://publica.fraunhofer.de/eprints/urn:nbn:de:0011-n-1858796.pdf
http://publica.fraunhofer.de/eprints/urn:nbn:de:0011-n-1858796.pdf
http://www.projekt-gretchen.de/fraunhoferisi.html
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-en/x/projekte/cistra.php
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-en/x/projekte/cistra.php
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-en/n/projekte/MERIT_EN.php
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-de/n/projekte/LeadMarketStrategien.php
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-de/n/projekte/LeadMarketStrategien.php
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-en/x/projekte/knee_314234_bf.php
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-en/x/projekte/knee_314234_bf.php
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-de/n/projekte/GLOBIS.php
http://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2210422413000944
http://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2210422413000944
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-de/n/projekte/isicup.php
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-de/n/projekte/zukunftsmaerkte.php
http://www.isi.fraunhofer.de/isi-de/n/projekte/zukunftsmaerkte.php
http://www.isi.fraunhofer.de
https://twitter.com/Fraunhofer_KA/
http://www.youtube.com/user/FraunhoferKA
http://www.fraunhofer-ka.de


 

76139 Karlsruhe

Das Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI forscht in sieben Competence Centern mit insgesamt 22 Geschäftsfeldern für die Praxis
und versteht sich als unabhängiger Vordenker für Gesellschaft, Politik und Wirtschaft. Unsere Kompetenz im Bereich der Innovationsforschung stützt sich
auf die Synergie aus technischem, wirtschafts- und sozialwissenschaftlichem Wissen unserer Mitarbeiter. Bei unserer Arbeit wenden wir nicht nur ein
breites Spektrum fortgeschrittener wissenschaftlicher Theorien, Modelle, Methoden und sozialwissenschaftlicher Messinstrumente an, sondern entwickeln
diese auch unter Nutzung der empirischen Erkenntnisse aus den durchgeführten Forschungsprojekten kontinuierlich weiter.Für unsere Kunden
untersuchen wir die wissenschaftlichen, wirtschaftlichen, ökologischen, sozialen, organisatorischen, rechtlichen und politischen Entstehungsbedingungen
für Innovationen und deren Auswirkungen. Dazu verwenden wir wissenschaftlich fundierte Analyse-, Bewertungs- und Prognosemethoden. Unsere
Beurteilungen der Potenziale und Grenzen technischer, organisatorischer oder institutioneller Innovationen helfen Entscheidern aus Wirtschaft,
Wissenschaft und Politik bei strategischen Weichenstellungen und unterstützen sie so dabei, ein günstiges Umfeld für Innovationen zu schaffen. Damit ist
das Fraunhofer ISI eines der in Europa führenden Institute der Innovationsforschung.Das Fraunhofer ISI prägt seit seiner Gründung im Jahr 1972 die
deutsche und internationale Innovationslandschaft. Heute beschäftigt das Fraunhofer ISI mehr als 230 Mitarbeiter, darunter Wissenschaftler aus den
Natur-, Ingenieur-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, die pro Jahr an mehr als 350 Forschungsprojekten arbeiten. Das jährliche Budget, über 21
Millionen Euro im Jahr 2012, wird vornehmlich durch Aufträge der nationalen und internationalen öffentlichen Hand, aus der Wirtschaft sowie von
Stiftungen und Wissenschaftsorganisationen eingenommen.


